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... und die ersten 24 Stunden danach?
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 Neue Landschaften. 
 Neue Topografien
In Madrid haben ecosistema urbano in ihrem ersten Werk einen künstlichen Baum 
zum öffentli chen Raum gemacht. Buckminster Fuller baute am Black Mountain 
College seinen ersten Geodesic Dome, leicht genug, um ganze Landschaften zu 
überspannen.
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Preisträger
FAM Estudio de arquitectura | Madrid

Dienstag, 04.11.2008

16:30 Anruf von der Bauwelt- 
Redaktion. Estudio FAM hat den 
Bauwelt Preis 2009 gewonnen, und 
zwar in der Kategorie Second 
Nature. Mit meinen Büropartnern 
kann ich meine Freude nicht tei-
len, sie sind in Äthio pien un-
terwegs und nicht zu erreichen. 
Felix Zwoch hat mich um ein 
Protokoll der nächsten 24 Stun-
den gebeten, das wird nichts 
werden, bevor meine Partner zu-
rück sind.

Montag, 10.11.2008

12:00 Alle wieder im Büro. Wir 
können uns nun gemeinsam freuen 
und sind doch ein wenig über-

rascht. Eigentlich hatte ich 
unser Erstlingswerk in der Kate-
gorie Prototypen eingereicht. 
Einige sind noch überraschter 
als andere. Sie haben nicht 
ein mal gewusst, dass es einen 
Bauwelt Preis gibt, denn Ende 
August, als wir die Tafel nach 
Berlin schickten, waren sie ge-
rade im Urlaub. Für das 11-M-
Monument hatten wir aus Deutsch-
land schon zuvor einen ersten 
Preis erhalten. Die Deutschen 
müssen unser Projekt unheim-
lich mögen..., anscheinend viel 
mehr als unsere Landsleute.

21:15 Passt unser 11-M-Projekt 
nicht vielleicht wirklich bes-
ser in die Kategorie Second Na-
ture? Wir sitzen ganz entspannt 

zusammen und erinnern uns. An-
fangs hatten wir unendlich viel 
Zeit in die Suche nach dem 
richtigen Glas investiert. Es 
begann mit Modellen aus Eiswür-
feln. Wir wünschten uns so et-
was wie Steine aus Glas. Besuche 
bei Glasbläsern und bei der In-
dustrie. Besuche im Glasmuseum 
von Segovia, im Glasmuseum von 
Alcorcón und beim spanischen 
Glasinstitut, wo wir die Glas-
experten des Landes befragen. 
In unserem Büro stapeln sich 
die Massivglasmuster aus China, 
Tsche chien, den USA, Deutsch-
land. Auch mundgeblasene, extrem 
dickwandige Flaschen aus China 
und Glaspresslinge, die in der 
Optischen Industrie Verwendung 
finden. Gussglas genügt den 

statischen Ansprüchen am bes-
ten. Wir sind uns einig mit der 
Firma Schott. ... Dann begann 
die Suche nach dem Klebstoff...
Wir sind der Jury trotzdem sehr 
dankbar, dass sie unser Pro-
jekt in eine andere Kategorie um- 
sortiert hat. Wer weiß, ob wir 
sonst den ersten Preis gewonnen 
hätten.

22:15 Zu vorgerückter Stunde 
beschließen wir, das Preisgeld 
in die Renovierung unseres Bü-
 ros zu investieren und von dem 
Rest kurz vor Weihnachten ge-
meinsam essen zu gehen. Viel-
leicht in einem deutschen Res-
taurant in Madrid, wer weiß... 

Aufgezeichnet von Miguel Jaenicke Fontao


